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ÖFFENTLICHER
VORSCHLAG ZUR TAGESORDNUNG

Absender:
CDU-Fraktion im Rat der Stadt Hagen
 

Betreff:
Vorschlag der CDU-Fraktion
hier: Stadtterrassen-Module für das Hagener Stadtgebiet
Beratungsfolge:
03.11.2021 Ausschuss für Umwelt-, Klimaschutz und Mobilität

Beschlussvorschlag:
Die Verwaltung wird beauftragt, die „Stadtterrassen“-Module des Zukunftsnetzes Mobilität 
NRW kostenlos für Hagen einzuwerben.

Dazu entwickelt die Verwaltung in Abstimmung mit dem Ausschuss für Umwelt-, 
Klimaschutz und Mobilität und dem Ausschuss für Stadt-, Beschäftigungs- und 
Wirtschaftsentwicklung sowie den Bezirksvertretungen Vorschläge, wo diese Module 
idealer Weise eingesetzt werden.

 Kurzfassung
 entfällt

Begründung
siehe Anlage

Inklusion von Menschen mit Behinderung

Belange von Menschen mit Behinderung



Drucksachennummer:
0929/2021

Datum:Seite 2
21.10.2021

x sind nicht betroffen

Auswirkungen auf den Klimaschutz und die Klimafolgenanpassung
(Bitte ankreuzen und Teile, die nicht benötigt werden löschen.)

x positive Auswirkungen (+)
keine Auswirkungen (o)
negative Auswirkungen (-)

Kurzerläuterung und ggf. Optimierungsmöglichkeiten:
Die Module sind ein wichtiges Werkzeug, um die Folgen der Verkehrswende frühzeitig 
einschätzen und die richtigen Entscheidungen treffen zu können. Durch die Module 
kann die Stadt den Menschen die Verkehrswende in Hagen näherbringen.
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Begründung:  
 

1. Begründung der Dringlichkeit: 
Am 03.12.2020 wurde RM Detlef Reinke telefonisch aus der Nachbarschaft auf 
Aktivitäten an der Fläche „Großer Kamp“ hingewiesen. Er fragte in der Sitzung 
des HFA unter TOP 8 Anfragen, was auf der Fläche geschehe oder geschehen 
solle. Die Verwaltung konnte ad hoc nicht antworten. 
 

Am Wochenende erhielt RM Detlef Reinke weitere Hinweise und Nachfragen. 
Danach sieht es so aus, als sei die Fläche für eine Bepflanzung vorbereitet. Um 
zu verhindern, dass Tatsachen geschaffen werden, ist die Dringlichkeit 
gegeben.  
 

2. Begründung in der Sache: 
Die Bezirksvertretung Hohenlimburg hat am 19.09.2018 mit großer Mehrheit 
folgnden Beschluss gefasst (12x Ja, 2x Nein): 
 

Die Verwaltung wird beauftragt, die geplante Bepflanzung an der Straße 
„Großer Kamp“ nicht vorzunehmen. Die Bezirksvertretung Hohenlimburg es 
Planungsziel auf beiden Seiten der Straße „und empfiehlt dem Rat der Stadt 
Hagen, die Einleitung der notwendigen Bauleitplanverfahren zu beschließen.  
 

Der Stadtentwicklungsausschuss hat am 05.11.2020 einen CDU-Antrag für 
Verfahrenseinleitungen „Großer Kamp“ beraten und wie folgt einstimmig 
beschlossen: 
 

Die Verwaltung wird beauftragt, diese Fläche „Großer Kamp“ in die Liste der 
Potentialfläche für die Fortentwicklung des Flächennutzungsplans mit 
aufzunehmen.  
 

Hierzu sagte die Verwaltung zu, den Flächennutzungsplan bereits parallel zur 
Entwicklung des Regionalplans zu erarbeiten. In der Stellungnahme der Stadt 
Hagen zum Entwurf des Regionalplans wurde die besagte Fläche als 
Wohnbaufläche angemeldet. 
 

Anmerkung: Die Fläche „Großer Kamp“ gehört zum Bebauungsplan 4/62 Halden 
aus dem Jahr 1970. Die Stadt Hagen hat die festgesetzten Ersatzmaßnahmen 
40 Jahre lang nicht umgesetzt. Anwohnerbeschwerden aus der Odenwaldstraße 
über den hohen Birkenbewuchs wurden erst nach politischen Beschlüssen 
Anfang 2018 berücksichtigt und ihnen abgeholfen.  

 

 
 
 
 
 
 

 
Sehr geehrter Herr Vorsitzender Ludwig, 
 

gemäß § 6 (1) der GeschO des Rates vom 08.05.2008 in der Fassung des 7. Nachtrages vom 21. 
April 2020 beantragen wir für die Sitzung des Ausschusses für Umwelt-, Klimaschutz und Mobilität 

den oben genannten Tagesordnungspunkt. 

 

Antrag: 

 

Die Verwaltung wird beauftragt, die  „Stadtterrassen“-Module des Zukunftsnetzes Mobilität 

NRW kostenlos für Hagen einzuwerben.  

 

Dazu entwickelt die Verwaltung in Abstimmung mit dem Ausschuss für Umwelt-, Klimaschutz 

und Mobilität und dem Ausschuss für Stadt-, Beschäftigungs- und Wirtschaftsentwicklung 

sowie den Bezirksvertretungen Vorschläge, wo diese Module idealer Weise eingesetzt werden.  

 

Begründung: 

 
Will die Stadt den Menschen die Verkehrswende in Hagen näher bringen, braucht sie dafür 

entsprechendes Anschauungsmaterial. Das Zukunftsnetz Mobilität NRW bietet den Kommunen bis 
zu 35 Module, bestehend aus Sitzgelegenheiten, Picknickgarnituren, Tischen, Pflanzkästen, 

Kleinstparks (Parklets), Podesten, Bühnen, Fahrradständer, Radstelen und Informationsstehlen an. 
Sie lassen sich an verschiedenen Stellen im Stadtgebiet ausprobieren. 

 
Die Module sind ein wichtiges Werkzeug, um die Folgen der Verkehrswende frühzeitig einschätzen 

und die richtigen Entscheidungen treffen zu können. Mit den Stadtterrassen kann die Stadt 
risikolos testen, wie sich unsere Straßen verändern, bevor mit schwerem Gerät unverrückbare 

Fakten geschaffen werden. So lassen sich positiven Effekte ebenso wahrnehmen wie etwaige 
Konflikte oder Nebenwirkungen.  

 
Der Stadt entstehen durch die Ausleihe keine Kosten. 

 
 

Mit der Bitte um weitere Veranlassung und freundlichen Grüßen verbleiben 
  

 

 
 

Rainer Voigt 
Fraktionssprecher 

 

 
 

F.d.R.  Alexander M. Böhm 
               Geschäftsführer 

 

Stadtterrassen-Module für das 

Hagener Stadtgebiet 

Ratsfraktion Hagen 
 

Antrag für die Sitzung des UWA am 03.11.2021 
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